
Zeittafel.

Zrühzeit 4. Jahrtausend v. Chr.
primitive Kultur mit barbarischer Kunst. Anfänge der Schrift.

Altes Reich 2900 2400
Dynastie 3—6: Die Könige erbauen sich Pyramiden, neben

welchen ihre Großen in meist freistehenden massiven Gräbern
(ITTastabas) bestattet werden,- ärmere begnügen sich mit einer
schlichten höhle oder auch nur einem Grabstein, gewöhnlich in
Türform. Don der 5. Dynastie ab werden die oberägyptischen
Gaufürsten immer mächtiger und unabhängiger, sie legen sich
ausgehöhlte Selsengräber in ihrer Heimat an.

mittleres Reich 2200—1800
Dynastie 11: Emporkommen der Gaufürsten von Theben, die

zuerst einen Teil, dann das ganze Land sich unterwerfen.
Dynastie 12: Blütezeit; Hubien und Syrien werden erschlossen.

Epoche der klassischen Literatur und Religion Ägyptens. Jede
Stadt hat einen eigenen Zriedhof für Große und Bürger.

Dynastie 13: Allmählicher Derfall des stattlichen Zusammenhan¬
ges; später erobern die hyksos, semitische Romaden aus Derber-
asien, bas Riltal bis nach Rubien hinein.

Reues Reich 1600 1100
Dynastie 17: Vertreibung ber fjyfsos; IDieberaufrichtung bes

Reiches mit ber hauptstabt Theben.
Dynastie 18: Eroberung unb Kolonisierung Rubiens bis zum

Suban unb Syriens bis nach Mesopotamien; Blütezeit von
Kunst unb Literatur. Die Großen lassen sich in Zeisengräbern
in ihrer Heimat ober in Theben beisehen.

Dynastie 19: Rachblüte; höchste Macht ber einzelnen Tempel.

Derfall.
Dynastie 21—23: Libysche Sölbnerführer besetzen

den Thron 1100— 700
Dynastie 25: Rubische Könige aus dem Sudan be¬

herrschen Ägypten Rtitte 8.—7. Jahrh.
Dynastie 26: Renaissance unter den psammetich-

Königen aus Sais • 663 — 525

Dynastie 27: Persische Herrschaft, durch Aufstände
unterbrochen 525— 332

Griechische Zeit unter Alexander dem Großen und
den Ptolemäern 332— 30
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